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Organ tct fd)toei|evifd|ett Armee.

»afel*

|tr Sdjmdj. ^litarjettftyrjft XXXVI. Jahrgang.

XVI. ^a^öattö. 1870. iTr. 3.
(Srfdjelnt In wedjentlidsen Stummem. Der sj3rci« per Semeftet Ift ftastle bura) oie 5^welj 'St. 3. 50.

Sie Seftedungen werben blteft an bie „Sdjtoetglmuferifiije SettngSoudlljanMuttg in »afet" attefßtt, bet Settag wirb
bei ben att«wättigen »bennenten butd) ÜRadjnabme etboben. 3» 9lu«lanbe nebnten ade Sud)ba«blungen Seftedungen an.

Setantwotrtfdie Sftebaftion: Cberft ÜBitfaut unb J&auptmann »ou ttlgget.
In un ;

i ii i

3njalt: ©tubien übet ben aÄafn-gelbjug im Starjre 1866. t (Soitfefcung.) — Set Sftuppettjufammenjug »ou 1869. —
Sit, 3W(lltät«2:e(cgtapb(e. — 9lu«lanb: Preußen: äWavtfni«©ewebr. SDänemarf: Sager bei #a(b. ©dtweben: Sltatienalfgießen,

dnglanb: SWoncrltff'fdje Saffete. Sorftd)t«maßregeln.

Stofcte» fibnr \>tn JWam-/cll>3Uß im Saljrt
1866.

Sottrag gebalten In bet SScititärgefettfdjaft ju Safel »on R. M.

(gortfefcung.)

Sei ben Sreufjett erhielt am 10. bie 2)i»ifton Setzet,
bei bet ft<$ ber Obergeneral befanb, Sefebl, gegen

hammelburg »orjugeben, wo man bie |)aut>tmacbt
bet Sagern »ermüdete; bie SDiöifton ©oben follte
ftdt gegen Äiffingen birigiren, bie SDioifion 2Jian-

teuffel bie Sloantgarte gegen SBalbafcbad) entfenben,

mit ©ro« unb 9tefer»e abet bei SBalbfenfiet al«
©outien flehen bleiben} ber SDioifton Seiner war aueb

ber »otbanbene Srficfcntrain unb bie Sionierfom=

toagnie beftimtnt. 3)ie Sreujjen marfebtrten alfo in
jiemlicb breiter gront, aber bod) auf ben 4baupt=

anmarfcblinien fonjentrfrt öor; bie ber SMoifton SJiW
teuffel unb fpejiell ibrer Sloantgarbe gegebene 2)irel>
tion war aUerbing« etwa« erjentrifcb, befonber«

wenn man bie feinblicbe &auj>tmad>t bei Hammel*
bürg »ermutbete. 3Me SDiöifton ©oben batte nocb

am 9. Slbenb« ibre Sorpoften auf ben jwei 31ns

marfcbfirafjett bi« (5lau«bof unb 2llbert«ljaufen rirca
1 ©tunbe üon Äiffingen öorgefeboben, bie Srigabe
Äummer ftanb an ber ©toijse unb batte fid) am 10.

gegen 8 Ubr ÜWorgen« in ÜWarfd) gefefct; bie Sri*
gäbe Sßrangel war früher aufgebreeben unb folgte
ber Srigabe Äummer auf bem gufje. 3Me 4>aupt=

fo'onne marfebirte auf bet ©arifcer ©trafje, gegen

(Suer«borf würbe 1 Sataiflon 3nfanterte von ber

Srigabe Äummer unb 1 ©«fabron, gegen grfebrid)«5

ball auf bet $auptfirafje über (5lau«bof unb ba«

6a«cabentljal 2 SataiHone 3"f«nterie oon ber Sri*
gäbe SBrangel unb Vi (§«fabron unter Dberfi oon

ber ©ollj entfenbet. 2>ie ©efammtftärfe bet 3>toi=

fion ©oben betrug 16 SataiHone 3nfantette, 9 @«s

fabron« Äüraffiere unb fmfaren, 5 Satterien, $«»

fammen circa 16,000 ÜWann mit 31 ®efd)üfeen, Wo*

»ft» 19 gezogene 4= unb 6Sfbt. Um 91/, Übt »irb
baf in Äomoagntefolonnen an ber ©pi$r be« #auj>t=
fotj>« marfebirenbe SataiQon von ber beim Äitcb«

bof aufgeftellten batyerifdjen Satterie entbeeft unb

fofort befd)ojfen, bet erfte ©dwf? töbtete unb »erwun»
betf mebrere ÜWann ber Setenfompagnie, fie eilt «bet

nun im gauffebritt bie ©arider ©träfe nacb Äiffin=

gen hinunter unb befe|$t bie junaebft gelegenen #au«
fer ber bortigen Sorftabt, wäbrenb 1 Äompagnie ficb

red)t« über ben SBefiabbang be« SUtenburgsSerg«
nacb beffen ©otlje binaufjiebt unb bie 2 anbern nörb=

lid) ber ©trage in bem tief eingefebnittenen SGBfefcn*

grunb am guf] be« ©taffelberg«, gebeeft, ebenfall«

gegen bie Ätfftnger Sorftabt »orgeben. SDeren $äu»
fer befonber« bie bem glujj ju gelegenen wetben nun
fofort üon ben Steugcn befe^t, ber einjige jenfeit«
ber ©aale beftnblidte ba^erifebe Soften wetebt eilenb

über bie ©itterbrücfe in ben Äurgarten juräcf, unb

c« entfpinnt fid) über bie ©aale btnüber ein lebbafs

te« ©cbüfcengefecbt obne erbebtiebe« SRefultat. Salb
rüden nod) 2 preufjifdje SataiQone, oon ©eebof bem

aßalbranb folgenb, in bie Ätfftngtr Sorftabt naA
unb oerftärfen ba« geuer, bintet ibnen faxten 2 ge»

jogene Satterien, beren Slnmarfd) bi« Bulefet butd)
ba« Serrain gebedt wirb, auf einen gelbweg bi« ju
einer Serraffe oberhalb ber am ©taffelberg gelegenen

©dntfceiibaße in SojUlon, fie eröffnen ba« geuer

gegen bie 8 bat)erifd)cn ©efebüfte beim Äirdjbof auf
circa 2400 ©ebritt, welcbe ficb babureb balb bewogen

finben, -um mebr al« 1000 ©djritt weiter jurücfju»
ge^en. 2)ie 2 legten Sataittone ber Stigabe Äum«

met wetben ^intet ben 2Utenburg*Serg in SRefetoe

gepellt, nur eine ©cbüfcenabtljeilung bringt in bit
am gufj be« jenfettigen 2U>b<irt8$ ftebenben Sitten »ot
unb betbeiligt ftd) am geuergefeebt. 3>ie ^reufen,
burd) iljre waebfenbe &aty füb.n geworben, »erfueben

nun einen ©türm gegen bie battilabirtt Srftde,
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(Fortsetzung.)

Bei den Preußen erhielt aul It). die Division Bey«,
bei der sich der Obergeneral befand, Befehl, gegen

Hammelburg vorzugehen, wo man die Hauptmacht
der Bayern vermuthete; die Division Göben sollte

sich gegen Kissingen dirigiren, die Division Man-
teuffel die Avantgarte gegen Waldaschach entsenden,

mit Gros und Reserve aber bei Waldfenster als
Soutien stehen bleiben; der Diviston Beyer war auch

der vorhandene Brückentrain und die Pionierkompagnie

bestimmt. Die Preußen marschirten also in
ziemlich breiter Front, aber doch auf den

Hauptanmarschlinien konzentrirt vor; die der Division Man-
teuffel und speziell ihrer Avantgarde gegebene Direktion

war allerdings etwas exzentrisch, besonders

wenn man die feindliche Hauptmacht bei Hammelburg

vermuthete. Die Division Göben hatte noch

am 9. Abends ihre Vorposten auf den zwei An-
marschstraßen bis Claushof und Albertshausen circa
1 Stunde von Kissingen vorgeschoben, die Brigade
Kummer stand an der Spitze und hatte sich am It).
gegen 8 Uhr Morgens in Marsch gesetzt; die

Brigade Wrangel war früher aufgebrochen und folgte
der Brigade Kummer auf dem Fuße. Die
Hauptkolonne marschirte auf der Garitzer Straße, gegen

EucrSdorf wurde 1 Bataillon Infanterie von der

Brigade Kummer und 1 Eskadron, gegen FriedrichS-

hall auf der Hauptstraße über Claushof und das

Cascadenthal 2 Bataillone Infanterie von der

Brigade Wrangel und V, Eskadron unter Oberst von
der Goltz entsendet. Die Gesammtstärke der Division

Göben betrug 16 Bataillone Infanterie, 9
ESkadronS Kürassiere und Husaren, 5 Batterie», zu¬

sammen cirra 16,000 Manu mit 31 Geschützen, »o-
vo« 19 gezogene 4- und 6Pfdr. Um 9'/, Uhr wird
daß in Kompagniekolonnen an der Spitze deö Haupt-
kokps marschirende Bataillon von der beim Kirchhof

aufgestellten bayerischen Batterie entdeckt und
sofort beschossen, der erste Schuß tödtete und verwun-
dchs mehrere Man» der Tetenkompagnie, sie M aber

nun im Laufschritt die Garitzer Straße nach Kissingen

hinunter und besetzt die zunächst gelegenen Häuser

der dortigen Vorstadt, während 1 Kompagnie fick

rechts über den Westabhang des Altenburg-Bergs
nach dessen Spitze hinaufzieht und die 2 andern nördlich

der Straße in dem tief eingeschnittenen Wiesen»

gründ am Fuß des Staffelbergs, gedeckt, ebenfalls

gegen die Kissinger Vorstadt vorgehen. Deren Häuser

besonders die dem Fluß zu gelegenen werden nun
sofort von dcn Preußen besetzt, der einzige jenseits

der Saale befindliche bayerische Posten weicht eilend

über die Gitterbrücke in den Kurgarten zurück, und

cs entspinnt sich über die Saale hinüber ein lebhaftes

Sckützengefeckt ohne erhebliches Resultat. Bald
rücken noch 2 preußische Bataillone, von Seehof de«
Waldrand folgend, in die Kissinger Vorstadt nach

und verstärken das Feuer, hintcr ihnen fahren 2

gezogene Batterien, deren Anmarsch bis zuletzt durch

das Terrain gedeckt wird, auf einen Feldweg bis zu
einer Terrasse oberhalb der am Staffelberg gelegenen

Schützenhalle in Position, sie eröffnen das Feuer

gegen die 8 bayerischen Geschütze beim Kirchhof auf
circa 2400 Schritt, welche stch dadurch bald bewogen

sinden,um mehr als 1000 Schritt weiter zurückzugehen.

Die 2 letzten Bataillone der Brigade Kummer

werden hinter den Altenburg-Berg in Reserve

gestellt, nur eine Schützenabtheilung dringt in die

am Fuß des jenseitigen Abhangs stehenden Villen vor
und betheiligt sich am Feuergefecht. Die Preußen,

durch ihre wachsende Zahl kühn geworden, versuchen

nun einen Sturm gegen die barrikadirte Brücke,


	...

